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Sie selbst wanderten von Perge weiter und kamen nach
Antiochia in Pisidien. Dort gingen sie am Sabbat in die Syn-
agoge und setzten sich. Es schlossen sich viele Juden und
fromme Proselyten Paulus und Barnabas an. Diese redeten
mit ihnen und ermahnten sie, der Gnade Gottes treu zu blei-
ben.
Am folgenden Sabbat versammelte sich fast die ganze Stadt,
um das Wort des Herrn zu hören. Als die Juden die Scharen
sahen, wurden sie eifersüchtig, widersprachen den Worten
des Paulus und stießen Lästerungen aus. Paulus und
Barnabas aber erklärten freimütig: Euch musste das Wort
Gottes zuerst verkündet werden. Da ihr es aber zurückstoßt
und euch des ewigen Lebens unwürdig zeigt, wenden wir
uns jetzt an die Heiden. Denn so hat uns der Herr aufgetra-
gen: Ich habe dich zum Licht für die Völker gemacht, bis an
das Ende der Erde sollst du das Heil sein.
Als die Heiden das hörten, freuten sie sich und priesen das
Wort des Herrn; und alle wurden gläubig, die für das ewige
Leben bestimmt waren. Das Wort des Herrn aber verbreite-
te sich in der ganzen Gegend. Die Juden jedoch hetzten die
vornehmen gottesfürchtigen Frauen und die Ersten der Stadt
auf, veranlassten eine Verfolgung gegen Paulus und Barna-
bas und vertrieben sie aus ihrem Gebiet. Diese aber schüttel-
ten gegen sie den Staub von ihren Füßen und zogen nach
Ikonion. Und die Jünger waren voll Freude und erfüllt vom
Heiligen Geist.
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Menschen, von Liebe erfüllt
suchen die Nähe eines anderen
Verliebte sehen sich tief in die Augen
sehen den Himmel
und am Himmel die Augen des Geliebten.

Menschen von Liebe erfüllt
werden vom Geliebten gesucht
ganz tief im Herz verankert und
in den Unendlichkeiten
das Bild der Geliebten

Es braucht keine Ermahnung
der Nähe des Geliebten treu zu sein
einer sucht den anderen
sie finden einander
sie lieben einander
sie finden einander immer wieder
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